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Am Spiel können 3 Kinder teilnehmen. 


Zu diesem Spiel gehören  3Spielplatten und 3 Platten mit Spielkarten, die man zuerst auf der Rückseite durch Farbpunkte kennzeichnen (ein Spielplan und die dazu gehörigen Karten in einer Farbe) und dann laminieren sollte.  Die 3  Spielplatten zeigen jeweils 12 Bilder auf denen immer zwei Glücksbringer zu sehen sind.  Die Reihenfolge der Glücksbringer ist ganz wesentlich! Jeder Mitspieler erhält eine Spielplatte. Die Spielteilnehmer sollten zuerst die Bilder genau betrachten und  erzählen, was auf den Bildern zu sehen ist. Ich sehe einen Rauchfangkehrer mit einem schwarzen Hut.  Daneben ist ein Schweinchen. Die 3 Platten mit den jeweils 12 Bildern werden nun ausgeschnitten, gut gemischt und als verdeckter Stapel neben die Spielplatten gelegt. 


Der Spielleiter deckt nun die erste Karte auf. Die Kinder suchen dieselbe Karte auf ihrem Spielplan. Das Kind, das die Karte entdeckt hat darf diese Spielkarte auf die richtige Stelle auf seinem  Spielplan legen. Wenn alle Karten richtig zugeordnet worden sind ist diese Spielrunde beendet. 
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